
Freitag  18. Juli 2025 

 
Morgenimpuls 

 
„Gut, dass wir einander haben“ 
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Nachhaltige Quintessenz 
 
Gestern Abend hat jede/r von Euch nochmals reflektiert, über 
verschiedene wichtige Lebensräume im eigenen Leben. 
 
Nimm Dir nun ca. 15 min Zeit und formuliere Dir einen Vorsatz für die Zeit 
nach der Fahrt auf Basis dessen, was Du gestern Abend im Abendimpuls 
über Dich reflektiert hast. 
 
Wenn wir wieder zuhause sind, kommt der Alltag schneller als uns lieb ist. 
 
Aus der Fahrt soll jede/r auch etwas mitnehmen können, was sie/er in 
seinem Leben als ein Plus für die nächste Zukunft realisieren und 
gewinnbringend in den Alltag einbringen kann. 
 
Formuliere hier Deinen Vorsatz: 
 
 
                                                                                                                              
 
 
                                                                                                                              
 
 
                                                                                                                              
 
 
                                                                                                                              
 
Dann findet Euch wieder zu zweit, oder auch zu dritt oder viert zusammen 
und stellt Euch gegenseitig Euren Vorsatz vor. Die/der andere/n sollen 
überlegen und ehrliche Rückmeldung geben, ob sie den gewählten 
Vorsatz für die Person, die ihn für sich gewählt hat, passend und 
angebracht finden. 
 
Gebt Euch gerne Tipps und Ratschläge. 
 
Modifiziert gegebenenfalls den Vorsatz und passt ihn an, wenn Ihr das für 
richtig findet. 
 
Bedenkt aber: Jede/r ist die Autorität über ihren/seinen eigenen Vorsatz!! 
 
Diesen schreibt dann auf die Urkunde, die Ihr mit dieser letzten Aufgabe 
bekommt. 
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Plenum 
 
Wenn gewünscht, kann jede/r ihren/seinen Vorsatz vorstellen. 
 
Wir quittieren jeden Vorsatz mit Applaus, denn nach Sokrates ist der 
Mensch edel, der erkennt, dass er nicht schon vollkommen, sondern im 
stetigen Wandel des Besserns ist. 
 
 

Abschlussreflexion 
 
In der Abschlussreflexion lassen wir die Fahrt mit allem, was dazugehört 
nochmals Revue passieren und geben ein Feedback, was positiv und was 
negativ war. 
 
Dabei sind wir grundehrlich, aber stets höflich und achtsam. 
 
Es ist niemandem gedient, wenn wir keine aufrichtige Rückmeldung 
geben, und es ist niemandem gedient, wenn wir angreifend, unhöflich 
oder verletzend zueinander sind. 
 
Auch das ist ein Königsweg, der Frieden schafft und jeder/m 
Informationen und Sichtweisen ermöglicht, die sie/ihn weiterbringt, weil 
man aus den Feedbacks lernen kann. 
 
 
 

Vater Unser 
 
 
 

Segen 
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„Möge die Straße uns zusammenführen“ 
 

 

2. Führe die Straße, die du gehst, immer nur zu deinem Ziel bergab; 
hab', wenn es kühl wird warme Gedanken, und den vollen Mond in 
dunkler Nacht.  
 

3. Hab' unterm Kopf ein weiches Kissen, habe Kleidung und das täglich 
Brot; sei über vierzig Jahre im Himmel, bevor der Teufel merkt: du bist 
schon tot.  
 

4. Bis wir uns 'mal wiedersehen, hoffe ich, dass Gott dich nicht verlässt; 
er halte dich in seinen Händen, doch drucke seine Faust dich nie zu 
fest. 
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Gebet nach der Landung 

Guter Gott, 

Wir kommen gerade aus Griechenland. 

Wir sind nicht das geflügelte Pferd Pegasus, nicht die geflügelte Schlange 
Python und nicht Hermes, der Götterbote. 

Und dennoch reisten wir durch die Luft und sind heil und gesund 
gelandet. 

Voller Eindrücke und Erlebnisse freuen wir uns aber nun wieder auf 
unsere Familien, die restlichen Ferien und unser Zuhause. 

Wir sagen Dir Dankeschön, Gott, denn dass wir all das erleben durften 
und heil wieder zurückgekehrt sind, das ist keine Selbstverständlichkeit. 

Wir glauben, dass Du da mitgeholfen hast. 

Darum sagen wir Dir herzlich Dankeschön. 

Und nun bleibe bei uns in unserem Alltag und hilf uns die tugendhaften 
und guten Wege zu erkennen, mit denen wir für die Welt um uns herum 
ein Ort der Liebe, des Frieden, der Hoffnung und ein Segen für die 
Menschheit werden können. 

Danke auch allen, die bei der Fahrt dabei waren und die mitgeholfen 
haben, dass die Fahrt gelingen konnte. 

Amen. 

Segen 

 


